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IV. Holitifhe Zugehörigkeit. 

Für die Eintheilung unjeres Werfes war nach den vorftehenden Be- 
merfungen außer der natürlichen Gliederung der Stromgebiete auch ihre politifche 
Zugehörigkeit maßgebend, da die preußischen Gebietsflächen und Wafjerläufe viel 
eingehender behandelt werden fonnten und mußten als diejenigen des Auslandes. 
Sm Bd. II ift die Trennung zwischen Ins und Ausland beim Memelftrome, von 
dejjen 97 492 qkm umfafjendem Gebiete nur vd. 5,4 °/o (5282 qkm) zu Preußen 
gehören, ftreng durchgeführt. Dagegen find die wenigen Angaben über den ge- 
ringen vwuffischen Antheil des Pregelitromgebietes, dev nur vd. 1,3 %/0 (196 qkm) 
feines 15030 qkm großen Flächeninhalts beträgt, in die Darftellung des 
preußiichen Gebietsantheiles gelegentlich eingeflochten worden. Bei der Weichjel- 
bejchreibung ift Bd. III ganz überwiegend dem im Auslande gelegenen Stroms 
laufe und Stromgebiete oberhalb dev deutjcheruffifchen Neichsgrenze gewidmet, 
BD. IV dem durch Weftpreußen fließenden Stromlaufe und feinem Zuflußgebiete, 
wovon nur eine geringe Fläche zu Rußland gehört. Da auch das preußifche 
Narewgebiet in den Schlußfapiteln der beiden Abtheilungen des BdS. IV be- 
handelt wird, fo find bloß die Angaben über die preußifche Gebietsfläche in 
Oberjehlefien, jowie über die Grenzitreefen der Kleinen Weichjel und Przemsza 
mit der Darftellung des außerdeutfchen Weichjelftromes, feines StromgebietS und 
feiner wichtigften Nebenflüffe vereinigt. Bon dem im Ganzen 198510 qkm 
umfafjenden Flächeninhalt des WeichjelftwomgebietS gehören zu Preußen rd. 16,3 %/0 
(32 457 qkm), zu Defterreich-Ungarn vd. 21,7 %/ (43 012 qkm), zu Rußland ıd. 
62,0 °/o (123 041 qkm). 

Der preußifche Antheil de3 Memelftromgebiets liegt größtentheils im 
Negierungsbezirt Gumbinnen. DBom PBregelftromgebiete entfallen nahezu gleich 
große Flächen auf die beiden ojtpreußifchen Bezirke (vergl. Tabellenband ©. 12). 
Bei dem 32457 qkm umfafjenden preußifchen Antheile des Weichjelftwongebiets, 
der über 1,6-mal größer als das zu Preußen gehörige Memel- und Pregelgebiet 
ift, kommen auf die Negierungsbezirfe Marienwerder 13313, Danzig 5650, 
Königsberg 5493, Gumbinnen 4937, Bromberg 1739, Oppeln 1218 und Köslin 

107 qkm. Zu dem 43012 qkm öfterreich-ungarifchen Amntheil gehören vom 
Kronlande Defterreichifch-Schlefien 763, vom Kronlande Galizien 40104 und 
vom Königreich Ungarn 2145 qkm. Das Memelftromgebiet dehnt fich fait ganz . 
in den Kitautfch-weitruftfchen Gouvernements Wilna, Komwno, Grodno und Minst 
aus; nuw etwas über 11°/o des ruffischen Antheils liegen im polnifchen Gouverne- 
ment Suwalfi, ebenfo das kleine vufftsche Stückchen des Pregelitromgebiets. Beim 
Weichjelftromgebiete find dagegen überwiegend die polnifchen Gouvernement3 be- 
theiligt, außerdem noch die weitruffifchen Gouvernements Grodno mit einem großen 
und Wolynien mit einem ziemlich Fleinen Betrage. Nach der Betheiligungsfläche 
geordnet, folgen die polnijchen Gouvernements (die fogenannten Weichjelgouverne- 
ments) in der Neihe: Lublin, Sjedlee, Warfchau, Nadom, Lomza, Bloc, Kjelce, 

Betrifau, Suwalti, zulegt Kalifch, das fait ganz im Warthegebiet Liegt. 
Betrachtet man die drei öftlichen Stromgebiete als Einheit mit 311 032 qkm 

Sejammtfläche, jo ift der preußifche Antheil etwas größer als beim Weichjel-
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gebiete (16,9 %0), der öfterreichifch-ungarifche erheblich Fleinev (13,8 °/0), während 
auf Rußland der Hauptantheil in noch höherem Maße entfällt (69,3 %/o). Nicht 
annähernd in gleichem Verhältniffe hält fich jedoch der Umfang, der in unferem 
Werke den drei Staatsgebieten entjpricht. Daß dem preußifchen Gebietsantheile 
über die Hälfte des mhalts der Bände II bis IV zufommt, tt jelbitredend. 
Bon dem verbleibenden Nefte entfällt aber der größere Theil nicht auf die 
ruffifche, fondern auf die öfterreichtifcheungarifche Gebietsfläche. Exitens flofjen 
für fie die Quellen der Darftellung veichlicher, und zweitens ift die Betrachtung 

de3 ausschließlich zu Defterreich-Ungarn gehörigen Gebirgslandes, welches das 
eigentliche Mutterland des Weichjelftvomes bildet, für die Erfenntniß der Eigen- 
art diejes wichtigiten unter den drei öftlichen Strömen von bejonderer Bedeutung. 
Aus diefem Grunde find auch die galizischen Gebirgsflüffe im Bd. III eingehend 
bejchrieben worden, da ihr Verhalten auf die preußiiche Stredfe des Stromes 

weit größere Einwirkung ausübt als der Zufluß aus den weftpreußifchen Seiten- 
gewäffern. Bon den innerhalb Rußlands einmündenden Flüffen würden der Narem 

mit dem Bug eine bejjere Witrdigung verdienen, als diejen wichtigen Wafferläufen 
gegeben werden konnte, weil e8 an Unterlagen in genügender Vollftändigkeit gebrach. 

Wie ihre Gebiete und dasjenige des Njemen über die vorzeitliche Scheide 
des nach Wejten und Dften gerichteten Abflufjes der diluvialen Gewäfjer über: 
greifen, jo liegen je auch auf der Grenze zwifchen den Volkftämmen Mittel: 

europa3 und des tvoß aller inneren Mannigfaltigfeit zu einem gewaltigen Ganzen 
vereinigten wuffichen Neiches. Und wie das vorwiegend von PVolen bewohnte 

. WVeichjelftvomgebiet mit den benachbarten norddeutjchen Stromgebieten größere Aehn- 
lichfeit befigt als mit jenen ausgedehnten Landjtrichen Rußlands, die nach dem 
Schwarzen und Kaspijchen Meere entwäfjert werden, jo fteht auch das polnifche 
Volk feinen weitlichen Nachbarn näher al3 den ftammverwandten wuffischen Oft- 
jlawen. Die vorwiegend von Litauen, Weißruffen und Authenen bewohnten 
Gebiete am Nemen, oberen Narew und Bug, die vor der Theilung des ehe- 
maligen Königreichs zu Bolen gehörten, bilden nach Natur und Gefchichte den 
Uebergang von Mitteleuropa zum weiten Dften. 

Von deutjchen Kolonijten beftedelt und in mehr als jechs Jahrhunderten 
deutjch geworden ift vornehmlich das Küftenland längs der Oftfee bis zum Balti- 
Iehen Landrücen. Unter den deutfchen Sprachinfeln in den übrigen Gebietstheilen 
fiegt die bedeutendfte an der Hohen Tatra, von welcher der an Hochwaffer veichite 
Nebenfluß der Weichjel ftammt, alfo in ihren wahren Quellgebiete. Bis zur 
deutjchen Reichgrenze tft aber, wie oben gejagt, die Weichfel in Dejterreich und 
Rußland ein polnischer Strom, wie der Njemen ein litauifcher Strom üt. 

Obwohl einftweilen noch durch die unabänderliche politifche Trennung der 
Stromgebiete die Aufgabe des vielverzweigten Gewäflerneges, Länder und Völker 
zu verbinden, erheblich exjchwert wird, deutet doch bereits die große Entwiclung 
der Flößerei an, welche Entfaltung der Wafferverkehr bei guten Ausbau der 
Wafferläufe gewinnen könnte. So weit die Grenze des Deutfchen Reiches geht, 
gefchieht das Erreichbare, um die Ströme zur Schiffahrt nugbar zu machen und 
ihren Ausschreitungen Schranten zu jegen. Möge das in den Nachbarftaaten 
Begonnene und Geplante zum gleichen Ziele führen! 
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